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MySQL Installation
auf Windows
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Installation auf Windows
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Installation auf Windows
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Installation auf Windows

 C:\Programme\MySQL\MySQL Server 5.1 

 C:\Programme\MySQL\MySQL Administrator 1.0 

 C:\Programme\MySQL\MySQL Query Browser 1.0 
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Installation auf Windows

●Wizard erstellt eine benutzerspezifische 'my.ini'

●Wizard kann auch nachträglich gestartet werden über 

MYSQLInstanceConfig.exe
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Installation auf Windows
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Installation auf Windows

●Wie viele Systemressourcen darf die DB 

verwenden
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Installation auf Windows
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Datenbankverwendung

●Multifunctional Database

 Aktivert InnoDB und die MyISAM Speicher Engine

 Teilt alle Resourcen zwischen beiden Engines 

gleichmässig auf

 Ideal für Benutzer die beide Engines regelmäßig 

benutzen
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Datenbankverwendung

●Transactional database only

 Aktivert InnoDB und die MyISAM Speicher Engine

 Reserviert fast alle Resourcen für die InnodDB Engine

 Ideal für Benutzer welche die MyISAM nur selten 

benutzen
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Datenbankverwendung

●Non-Transactional database only

 Deaktiviert die InnoDB Engine

 Reserviert alle Resourcen für die MyISAM Engine

 Ideal für Benutzer die InnoDB überhaupt nicht 

benutzen



13

Installation auf Windows

●Speicherort der Datenbank

 Standardeinstellung ist im Serververzeichnis
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Installation auf Windows

●Max Anzahl von gleichzeitigen Verbindungen

 Wirkt sich auf die Performance des Servers aus
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Installation auf Windows
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SQL Server Mode

●Aufgabe des SQL Server Modes

 Bestimmt welcher SQL-Syntax den Clients angeboten 

wird und erleichtert die Verbindung mit anderen 

Datenbank Servern

 Es können gleichzeitig mehrere Modi aktiviert werden

 mysqld  --sql-mode="mode,mode"

 Die Dokumentation beschreibt 24 verschiedene Modi

 http://dev.mysql.com/doc/refman/5.1/de/server-sql-

mode.html
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Installation auf Windows
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Installation auf Windows
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Installation auf Windows
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Installation auf Windows



21

Installationspfade Windows

C:\Programme\MySQL\MySQL Server 5.0
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Windows

cd C:\Programme\MySQL\MySQL Server X\bin\

●Händisches starten von MySQL

 mysqld

●Händisches beenden von MySQL

 mysqladmin -u root -p shutdown

●Starten von MySQL als Dienst

 mysqld --install
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Unterschied Windows / Linux

●MySQL OS-Plattform

 Aufgrund von architekturabhängigen Unterschieden 

zwischen Windows und Linux gibt es bei Windows 

Plattformen einige Einschränkungen

 http://dev.mysql.com/doc/refman/5.1/de/windows-vs-

unix.html



24

Kapitel

MySQL Installation
unter Linux



25

MySQL Pakete in SLES10
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Paketinhalte

●mysql

 Das ist der MySQL Server (Basispaket)‏

●mysql-max

 Eine Erweiterung (Engines) zum Basispaket

●mysql-client

 Client Programme
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Paketinhalte

●mysql-bench (MySQL Webseite)‏

 Benchmark und Test Programme

●mysql-shared

 Gemeinsam benütze Bibliotheken & Sprachen

●mysql-VERSION.src (MySQL Webseite)‏

 Source Code
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Paketinhalte

●apache2-mod_auth_mysql

 Ein Apache modul welches es ermöglicht das Apache 

MySQL als Benutzerdatenbank verwenden kann.

 in der Datei /etc/sysconfig/apache2 muss der Eintrag 

auth_mysql unter APACHE_MODULES=  ergänzt 

werden 
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Installationspfade Linux
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Vorbereitung

●Händisches Datenbankbackup erstellen

 rcmysql start

 rcmysql stop

 cp -R /var/lib/mysql  /var/lib/mysql.default

Dieses Verzeichnis beinhaltet alle Log Dateien und 

Datenbanken
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Kapitel

MySQL Quick-Tuning
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Optionsdatei my.cnf

●Quick-Tuning des MySQL Servers

 unter Windows führen wir einen Wizard aus welcher 

uns fragt wie viele Ressourcen der MySQL Server 

verwenden darf

 unter Linux gibt es keinen Wizard darum müssen / 

können wir ein Template aus dem Verzeichnis 

/usr/share/mysql übernehmen und als /etc/my.cnf

abspeichern
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Optionsdatei my.cnf   II

Beispiel Konfigurationsdateien von /usr/share/mysql/

●my-small.cnf

 für System mit weniger als 64MB RAM oder Systeme 

wo MySQL sehr selten benutzt wird (Standard)‏

●my-medium.cnf

 für Systeme mit bis zu 64MB RAM oder Systeme mit 

128MB wo auch noch ein Webserver läuft
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Optionsdatei my.cnf   III

Beispiel Konfigurationsdateien von /usr/share/mysql/

●my-large.cnf

 für Systeme mit 512MB RAM die hauptsächlich als 

MySQL Server verwendet werden

●my-huge.cnf

 für Systeme mit 1-2GB RAM die hauptsächlich als 

MySQL Server verwendet werden
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Tuning

●Arbeitspeicher

 Arbeitsdaten sollten in den Speicher passen, bedeutet, 

daß Last CPU-abhängig sein sollte

 Wenn Sie genug RAM haben, können Sie in Betracht 

ziehen, alle Auslagerungsgeräte zu entfernen. 

 Einige Betriebssysteme verwenden unter bestimmten 

Umständen ein Auslagerungsgerät auch dann, wenn 

freier Speicher vorhanden ist.

 Zugriff auf die Daten im Speicher ist im Durchschnitt 

1000 mal schneller als von der Platte
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Virtueller Speicher

●Swapping Auslagern eines ganzen Prozesses

●Paging Auslagern von Speicherseiten

ADDRESSIERBARER ARBEITSSPEICHER

RAM
SWAP-SPEICHER
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Virtueller Speicher

Unter Linux gibt es 2 Möglichkeiten

●eigene SWAP Partition

●SWAP Datei
SWAP

/

DATEN

SWAP
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Anzeigen des SWAP Bereiches

●SWAP-Bereich Informationen
 top

 /proc/swaps

 free

 swapon 

#Ausgabe des Befehls free

peter@asterix:~> free

total       used       free     shared    buffers     cached

Mem:       1035872    1021084     14788          0      29676     783916

-/+ buffers/cache:     207492    828380

Swap:      1574328         3308    1571020

SWAP

/

DATEN



39

Swapping

●Optimieren von Swapping

 Benutzen von mehreren SWAP Partitionen 

 Jede Partition muß auf einer anderen HD liegen

/etc/fstab 

/dev/hda1       swap      swap     pri=1   0  0

/dev/hdb1       swap      swap     pri=1   0  0

/dev/hdc1       swap      swap     pri=1   0  0

pri=1  ...selbe Priorität für alle Partitionen erlaubt

dem Kernel das parallele Schreiben auf alle

Partitionen
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Der Swappiness Parameter
 bestimmt wann ein System zum swappen beginnen soll

 Wirkt sich auf den Speicher & I/O Performance aus

 Standardwert für  SLES 10/11 ist 60

 Möglicher Bereich ist 0-100

 Höherer Wert meint mehr swappen

echo 40  >  /proc/sys/vm/swappiness

http://www.linuxvox.com/linux-articles/kernel-tuning/1-kernel-tuning

Optimieren von Swapping
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I/O Subsystem

● Anforderungen an das I/O Subsystem

 Benötigen RAID um Datensicherheit zu gewährleisten

 RAID10 – für viele Geräte die beste Wahl

 RAID1 - wenn nur zwei Platten vorhanden sind

 RAID5 – sehr langsam für wahlfreies Schreiben,   

langsame Wiederherstellung

 Batterie gesicherter „Write Cache“
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CPU

● Anforderungen an die CPU 

 Verwenden Sie 64bit CPUs   

 CPU Cache – Größer bedeutet besser

 1MB->2MB hat Performanzvorteile von 0-30% gezeigt

● Anzahl CPUs

 Jede Verbindung verwendet eine CPU

 Mehrere Abfragen skalieren gut bei Multi-CPU 

Maschinen

 Dual Core – Besser als Hyper Threading
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Mount Optionen

●-o noatime

 Zeitstempel für letzten Zugriff werden nicht 

aktualisiert

●-o async

 Bewirkt eine asynchrone Aktualisierung der Daten

 Wenn Ihr Computer ausreichend stabil ist, sollten Sie 

auf diese Weise mehr Performance erhalten, ohne zu 

viel Zuverlässigkeit zu opfern. (Unter Linux ist dieses 

Flag standardmäßig aktiv.)‏
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MySQL Client
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Verbindung zu  MySQL Server

●Verbindungsparameter für Serverzugriff

mysql -h asterix  -u root  -p

 -h ...Host, auf dem der MySQL-Server läuft

 -u ...Benutzername

 -p ...Kennwort abfragen

peter@tux> mysql -u root -p -h localhost
Enter password:
Welcome to the MySQL monitor.  Commands end with ; or \g.
Server version: 5.1.53-log SUSE MySQL RPM

Type 'help;' or '\h' for help. Type '\c' to clear the current input statement.
mysql>
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Passwort im Klartext

●Richtige Übergabe des Passwortes

 -pPASSWORT ...ohne Abstand!

#Anmelden an MySQL Server mit Passwort GEHEIM im Klartext
asterix:/etc #  mysql -u root -pGEHEIM
mysql> 

●Falsche Übergabe des Passwortes

 -p PASSWORT ...falsch mit Abstand!

#Anmelden an MySQL Server mit Passwort GEHEIM im Klartext
asterix:/etc #  mysql -u root -p  GEHEIM
Passwort: 
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Prompt

●Bedeutung des Promptes
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Kapitel

Beispiel Datenbank
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Employee Datenbank
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Employee Datenbank

● Installieren der Beispiel Datenbank

 tar -xjf employees_db-full-1.0.4.tar.bz2

 cd employees_db/

 mysql -p -t  < employees.sql
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Installation überprüfen
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Installation überprüfen
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